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DGS – Bonn/ Bad Godesberg

Praxisseminar:

Somatoforme  
Schmerzstörungen /  
Somatisierungsstörungen       
6. Bonner Schmerztag

Tagungsleitung: 
Dr. med. Michael Küster
Regionales Schmerzzentrum 
DGS – Bonn-Bad Godesberg
Weißdornweg 4-6, 53177 Bonn-Bad Godesberg
Telefon:	 +49(0)228 / 9 32 39 99
Fax: 	 +49(0)228 / 9 32 39 88
E-Mail: drkuester@gmx.de
www.schmerzzentrum-bonn-bad-godesberg.de

Für die algesiologische Fort- und Weiterbildung nach den Richtli-
nien der DGS und für die Qualifikationen Schwerpunkt Schmerz-
therapie DGS und Schwerpunkt Palliativmedizin DGS wird dieses 
Seminar mit 7 Kreditstunden bewertet. Für das Fortbildungszerti-
fikat der Landesärztekammer Nordrhein wurden für diese Fortbil-
dung 7 Punkte beantragt. 

21. Januar 2012
09:00 - 14:00 Uhr 

Tagungsort:
Stadthalle Bonn – Bad Godesberg
Brunnensaal 
Koblenzer Str. 80
53177 Bonn – Bad Godesberg
(gegenüber großer Parkplatz vorhanden)



Schmerztherapie-Praxisseminar
21.01.2012
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P r o g r a m mDas programm 
Samstag, 21.01.2012

09:00 Uhr	 Begrüßung und Einführung in die Thematik

	

09:10 Uhr	 Psychiatrische Grundlagen

	 Schmerzchronifizierung

	

10:30 Uhr	 Pause

	

10:45 Uhr	 Erlebensstörungen

	

11:30 Uhr	 Klinik und Differentialdiagnostik der  

	 somatoformen Schmerzen

	

12:15 Uhr	 Pause

	

12:30 Uhr 	 Somatisierungsstörungen

	

13:15 Uhr	 Diskussion  

	

14:00 Uhr 	 Ende der Veranstaltung	

		

Bei dem o.g. Programmablauf handelt es sich um einen Anhalt:  

Diskussionen und andere, sich ergebende Notwendigkeiten können  

den Ablauf verändern. 

Teilnahmegebühr: keine
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Im Fokus: »Somatoforme Schmerzstörungen / 
Somatisierungsstörungen«

i n h a l tInhalt
In der Schmerztherapie besteht großer Bedarf an diagnostische Ein-
stufung von Schmerzen, die im Erlebensbereich stattfinden. Schmer-
zen im biopsychosozialen  Zusammenhang sind stets mit Erlebens-
störungen verknüpft bzw. bestehen aus Erlebensstörungen, es gilt 
deshalb zu untersuchen, ob diese Störungen nur in Begleitung, als 
Ursache oder als Folge von chronischen Schmerzen auftreten kön-
nen. Erlebensstörungen im  Schmerzbereich setzen eine besondere 
Kommunikationsform voraus. 

r e f e r e n t e ndie referenten
Dr. med. Dipl. Lic. Psych. Johannes Horlemann
Facharzt für Innere und Allgemeinmedizin, Spezielle Schmerzthe-
rapie, Palliativmedizin. Algesiologe DGS, Schwerpunkt Palliativme-
dizin DGS. Vizepräsident der Deutschen Gesellschaft für Schmerz-
therapie, Leiter des Regionalen Schmerzzentrums Kevelaer. Ehem. 
1. Vorsitzender der Internationalen Gesellschaft für Sterbensbeglei-
tung und Lebensbeistand der IGSL-Hospiz e.V. Bingen. Niedergelas-
sen in einer Gemeinschaftspraxis in Kevelaer. 

Dr. med. Katrin Imbierowicz
Ltd. Oberärztin, AORä, Klinik für Psychsomatische Medizin und Psy-
chotherapie, Universitätsklinikum Bonn.

Dr. med. Michael Küster
Facharzt für Innere und Allgemeinmedizin, Facharzt für Anästhesi-
ologie, Spezielle Schmerztherapie, Palliativmedizin, Manualme-
dizin/Chirotherapie, Naturheilverfahren,  Mitglied des Vorstands 
der Deutschen Gesellschaft für Schmerztherapie, Algesiologe DGS, 
Schwerpunkt Palliativ¬medizin DGS. Leiter des Regionalen Schmerz-
zentrums DGS – Bonn-Bad Godesberg.  Niedergelassen in eigenem 
multimodalen  Schmerzzentrum und hausärztlicher sowie fachüber-
greifender Praxis. 
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Wir danken den Firmen für ihre freundliche 

Unterstützung:
Mundipharma Vertriebs GmbH, Limburg/Lahn
schwa-medico GmbH, Ehringshausen
AWD.pharma / CT Arzneimittel, Berlin
Grünenthal GmbH, Aachen
HEXAL AG, Holzkirchen
Janssen-Cilag GmbH, Neuss
MSD SHARP & DOHME GmbH, Haar
Nycomed Deutschland GmbH, Konstanz


